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Der ökologische Verkehrsclub Deutschland (VCD), Regionalverband Rhein-Neckar hat über 120 

Lichtsignalanlagen – umgangssprachlich Ampeln - in Heidelberg unter die Lupe genommen. Das 

Ergebnis ist sehr ernüchternd und zeigt, dass Ampeln v.a. zur freien Fahrt für Autos da sind und die 

oft beschworene Gleichberechtigung von Fußgängern, Radfahrern und Nutzern der Öffis = Bus und 

Bahn nur Lippenbekenntnisse sind. Lediglich 1/3 der Ampeln lässt der VCD akzeptabel gelten, 2/3 

der Ampeln weisen eklatante Mängel auf, weil sie meist DauerGRÜN für Autos zeigen und Radfahrer 

und Fußgänger auf ein Minimum von GRÜNzeiten zusammenstutzen. Zu kurze Fußgängerphasen 

könnten in vielen Fällen verlängert werden, ohne den Autofahrern etwas wegzunehmen. Oft steckt 

hinter solchen Schaltungen die womöglich die Furcht bestimmter KFZ-Verkehr könnte nicht abfließen 

- beispielsweise Rechtsabbieger, weil zu viele Fußgänger zu lange die Straße queren würden.  

Ein weiteres Ärgernis für Fußgänger und Radfahrer sind Druckknopfampeln, sogenannte Bettel-

ampeln, die nur auf Anforderung auf GRÜN schalten. Dagegen erhalten Autofahrer automatisch 

GRÜN und die parallelen Fußgänger und Radfahrer bleiben ohne rechtzeitige Anmeldung bei ROT, 

obwohl ihre Freigabe niemand stören würde. Allenfalls Rechts- oder Linksabbieger KFZ müssten auf 

Fußgänger achten, was aber bei Anforderung sowieso der Fall wäre. Teilweise werden die Druck-

knopfampeln auch damit begründet, dass sie aufgrund der bei den KFZ kürzeren Räumzeiten eine 

bessere Abstimmung mit den Bahnen erlauben würden. Tatsächlich aber hat der VCD beobachtet, 

dass dies nicht stimmt. Fast durchweg sind die Auto-Phasen so lange, dass problemlos auch dem 

parallelen Fuß- und Radverkehr GRÜN gegeben werden könnte. 

Ein weiterer Grund für „Bettelampeln“ sind eingerichtete GRÜNE WELLEN. Der VCD hat aber 

beobachtet, dass diese grünen Wellen oft gar nicht existieren, da die meisten Autofahrer abbiegen, 

schneller oder langsamer fahren als geplant oder Schaltungen sowieso nur in eine Richtung 

abgestimmt sind.  

Auch haben Radfahrer häufig keine gesonderten Ampeln, sondern werden zusammen mit den 

Fußgängern gesteuert. Da Fußgänger aber wesentlich länger zum Queren einer Straße brauchen, 

springt für Radfahrer die Ampel unnötig früh wieder auf ROT. Bereits seit den 90er Jahren schreibt die 

Straßenverkehrsordnung vor, dass Radfahrer nicht mehr zusammen mit den Fußgängern „beampelt“ 

werden dürften. 

Für Bus und Bahn wurden viele Signale aufgestellt, damit sie schneller fahren und bevorrechtigt 

würden. Der Nutzen ist aber nach Auffassung des VCD meist zweifelhaft. Oft behindern sich Bus und 

Bahn gegenseitig, wie vor allem am Betriebshof besonders deutlich wird, und der Vorrang ist in der 

Regel nur minimal. Im Gegenteil, manchmal erfolgt die Anmeldung so spät, dass die eigentlich für die 

Autos gegebene GRÜNphase nicht mehr mitgenommen wird und danach sowohl Bahn als auch Autos 

stehen.  

Aber auch Autofahrer leiden unter der besonderen Heidelberger Regelungswut. Denn zahlreiche 

Ampeln wie z.B. zweite Ampeln an Haltestellenzugängen wären nicht nötig, könnten nachts abgestellt 

werden oder könnten auf Dunkelampeln umgebaut werden. Dunkelampeln sind erst einmal für alle 

Verkehrsteilnehmer außer Betrieb und erst auf Anforderung von Fußgängern/Radfahrer geht die 

Ampel in Betrieb (so derzeit in der Pleikartsförster Str. in Kirchheim oder auf dem Kurpfalzring). Weil 
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die Autofahrer aber nicht wissen, dass eine dunkle Ampel wie ein Zebrastreifen wirkt, sollte hier ein 

Blinklicht geschaltet werden. 

Problematisch erachtet der VCD schließlich die noch vielfach vorhandenen Inseln, die ein direktes 

Rechtsabbiegen für Autos ermöglichen sollen. Hier werden häufig Fußgänger und Radfahrer 

nochmals extra geschaltet, so dass es gar nicht möglich ist, die Kreuzung in einem Zug zu queren. 

Zudem sind häufig diese Insel mit Bettelampeln versehen, so dass Autos DauerGRÜN haben und 

Fußgänger immer warten müssen. Hier bevorzugt der VCD eine doppelte Lösung für Radfahrer 

einerseits mit einem Radstreifen geradeaus zusammen mit den Autos und für die unsicheren 

Radfahrer die Option „Gehweg frei“ und die Möglichkeit zusammen mit den Fußgängern die Kreuzung 

zu queren1. Für die rechtsabbiegenden Autos gilt dieselbe Phase wie für geradeaus, aber durch einen 

engen Abbiegeradius und einen Blinker wird die Vorfahrt der Fußgänger (und ggf. unsicherer 

Radfahrer) abgesichert. 

Nicht getestet hat der VCD die Themen außerhalb der direkten Ampelsteuerung wie ausreichende 

Aufstellflächen, die gerade an den Radachsen über die Brücken oft viel zu klein sind und unnötige 

Konflikte Radfahrer/Fußgänger provozieren und allgemein die gerechte Verteilung von GRÜNzeiten. 

Zwar hat der Gemeinderat beschlossen, dass Ampeln grundsätzlich nach der Anzahl der Köpfe und 

ihrer Wartezeiten - egal mit welchem Verkehrsmittel = sogenannte Personenwartezeiten - optimiert 

werden müssen, jedoch hat der VCD nicht den Eindruck, dass diese Planungsmaxime beherzigt wird.  

Abschließend fordert der VCD ein Ampelmoratorium. In Anbetracht der Tatsache, dass fast alle 

Ampeln in Heidelberg falsch geschaltet und programmiert sind, sollte der Gemeinderat neuen 

Ampeln erst dann wieder zustimmen, wenn die bisherigen Mängel beseitigt sind. Die dringend 

erforderliche Beschleunigung von Straßenbahnen muss dadurch realisiert werden, dass 

Straßenbahnen (und auch Busse) immer Vorrang haben und da wo sie im Mischverkehr mit Autos 

fahren sogenannte „Pulkführer“ sind, sprich zuerst in den Engpassabschnitt einfahren dürfen. 

 

Zum Test 

Zunächst ist dargestellt, ob es sich um eine Kreuzung oder alternativ nur um einen Fußgänger-

überweg handelt und ob die Straßenbahn (Tram) beteiligt ist. In der Spalte Anforderung ist ein A für 

Anforderung Fußgänger (und i.d.R. auch Rad) eingetragen, wenn die Phase nur auf Anforderung 

kommt. Ist das (A) geklammert, so besteht zwar ein Taster, aber zumindest im Tagesverkehr kommt 

die Fußgängerphase immer automatisch. 

Sind die weiteren Spalten nicht ausgefüllt, haben wir „keine Beanstandung“ eingetragen. Dies gilt z.B. 

bei reinen Fußgängerüberwegen, die spätestens nach 8 Sec. auf GRÜN schalten und auch nach einer 

ersten GRÜNphase, spätestens nach weiteren 45 Sec. wieder auf GRÜN gehen, was z.B. bei Schulen 

(große Mengen bei Unterrichtsende) wichtig ist. Aber auch Ampeln, die an Knoten automatisch GRÜN 

für alle Verkehrsteilnehmer ergeben oder bei den die Anforderung für Fußgänger einen absolut 

unbedeutenden Teil betrifft bzw. die Anforderung aus einer unbedeutenden Nebenstraße ausgelöst 

wird und daher kaum wirksam wird, haben wir auf „nicht zu beanstanden“ gesetzt. 

 

 

 

 
1 Beispiel dazu Bergheimer Str./Mittermaierstr. von Westen kommend 
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Beanstandungspunkte sind 

- U.E. unnötige Anforderung in Kreuzung für Fußgänger (und meist Rad), da sowieso alle 

Phasen im Umlauf ablaufen und die Nichtberücksichtigung von Fuß/Rad nicht erklärlich ist. 

- Anforderung GRÜNE Welle: Hier sind die Fußgängerampeln u.E. unnötig in vermeintliche 

GRÜNE Wellen eingebunden und haben daher unnötig lange Wartezeiten. 

- Gesonderte Anforderung Rechtsabbieger: Hier muss der Rechtsabbieger - oft in Verbindung 

mit einer eigentlich nach neuem Planungsrecht unzulässigen Insel – gesondert gequert 

werden. 

- Dies führt dann oft auch dazu, dass die Kreuzung nicht in einem Zug gequert werden kann, 

aber teilweise strandet man auch noch auf Mittelinseln, obwohl der Gemeinderat nach einem 

entsprechenden tödlichen Fußgängerunfall an der Peterskirche beschlossen hatte, dass 

derartiges nicht mehr vorkommen sollte. 

- „Fußgängerphase unnötig kurz“ bezeichnet Fälle, in dem der parallele Auto-Strom wesentlich  

– auch nach Abzug der für ihn kürzeren Räumzeit – längere Phasen hat oder überhaupt keine 

konfligierende Autoströme kommen (können). Also kurzum Fälle, wo schon heute mehr 

GRÜN ohne Nachteile für Autos gegeben werden kann. 

- „Fehlende Radampel“ sind Fälle, bei denen mit einer zusätzlichen Radampeln gegenüber den 

Fußgängern deutlich längere Grünzeiten für Radfahrer gegeben werden könnten, weil die 

Kreuzung entsprechend groß ist. Wir haben nur Fälle im Zug von Radwegen aufgenommen. 

- „Unnötige Haltestellenampeln“ meint Fälle eines zweiten signalisierten Bahnsteigzugangs. 

Wir meinen, dass diese Signalisierung i.d.R. unnötig ist, weil ein bereits signalisierter Zugang 

im Rahmen der Kreuzung besteht und der zweite Zugang i.d.R. durch diesen gedeckt ist, also 

für Fußgänger problemlos querbar, so aktuell umgesetzt z.B. am Seegarten, obwohl dort 

sogar zwei Fahrspuren zu queren sind. 

- „Hohe Anzahl Rotlichtverstöße“: Hier haben wir auffällige Knotenpunkte festgehalten, wo 

besonders häufig Fußgänger, Radfahrer im Einzelfall auch Autofahrer das ROTlicht missachtet. 

Meist sind dies Fälle der oben angesprochenen Dreiecksinseln/Rechtsabbieger, aber auch von 

„Stranden in der Fahrbahnmitte“. 
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Zu den Beispielen 

In besonders eindrücklichen Beispielen hat der VCD exemplarisch die Mängel illustriert und macht 

auch konkrete Vorschläge der sofortigen Abhilfe – also ohne große Umbaumaßnahmen 

 

Beispiel 1: Heidelbergs unfreundliche Begrüßung 

Nicht nur die unsagbaren kurzen Phasen am Czernyring hinterm 

Hauptbahnhof für Fußgänger, sondern auch vor dem Hauptbahnhof zeugen 

davon, dass Fußgänger bei Heidelbergs Ampelsteuerung nur unter der 

„ferner liefen“ laufen. Hinzu kommt, dass trotz gegenteiliger Beschlüsse 

hier Fußgänger auf der Mittelinsel einer der meist befahrenen Straßen in 

Heidelberg landen. Eine wahrlich hässliche Begrüßung der Gäste der Stadt. 

Weil man offensichtlich große Angst hat, dass der KfZ-Verkehr Richtung 

Süden nicht abfließen könnte und zu Rückstaus in der Kreuzung führen 

würde, haben Fußgänger und auch entsprechend Radfahrer nur gerade 12 Sekunden GRÜN pro 

Umlauf. Diese deutlich Verkürzung gegenüber dem konfliktfreien Verkehrsstrom Ost-West (Tram, 

PKW) liegt v.a. in der ungeschickten Verteilung der Phasen begründet. So bekommt nach Nord-Süd 

direkt Ost-West Grün und dann erst der Verkehr Ost – Süd. Würde das getauscht, entstünde ein 

relativ langes Zeitfenster Ost-West und Straßenbahn und anschließend West – Ost und Ost – West 

sowie Bahnhofsvorplatz – Ost, bei dem der Abschluss von West nach Süd dann im Vorlauf zu Nord-

Süd läuft, solange dieser Verkehrsstrom noch durch die Linksabbieger Süd – Nord (wie heute) 

blockiert ist. Schließlich könnte eine eigene Radampel hier nochmals ohne Änderung für alle anderen 

8 Sekunden mehr GRÜNzeit bringen. 

 

Beispiel 2: Bettelampeln offenbar Markenzeichen moderner Heidelberger Verkehrspolitik? 

Anfordeurngampeln an Kreuzungen sind praktisch überall 

überflüssig und zeugen von einer per-se Diskriminierung von 

Fußgängern und Radfahrer. Ein besonders krasses Beispiel ist die 

relative neue im Zuge der Bahnstadt-Straßenbahn geschaffene 

Ampelanlage Czernybrücke Süd. Obwohl in jedem Umlauf die in 

diesem Fall konfliktfreien Linksabbieger Brücke – Czernyring 

vorkommen, reagiert der Fußgängerüberweg (und auch derzeit für 

die vielen Radfahrer aus der Bahnstadt zur Stadt einzig akzeptable 

Weg) nur auf Anforderung. Dies ist besonders ärgerlich, weil dieser 

Weg durch das Einkaufszentrum Bahnstadt gerade auch für 

Bergheim West besonders bedeutsam ist und von tausenden 

Fußgängern und Radfahrern pro Tag genutzt wird. Eine feste Phase 

im Rahmen des Drei-Phasen Umlaufs (sowie zusätzlich bei der nur 

von der Straßenbahn angeforderten vierten „Geradeaus“-Phase) würde keinem Autofahrer etwas 

wegnehmen. 

 

 

1Fußgänger stranden auf der 
Mittelinsel 

2Diese Fußgänger warten vergeblich, 
sie haben nicht gedrückt. Die parallel 
fahrenden Autos haben natürlich 
„GRÜN“ 
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Beispiel 3: DauerGRÜN für kaum vorhandene Rechtsabbieger 

Der Kurpfalzring Pfaffengrund – Wieblingen ist bereits per 

se eine Herausforderung, viel zu eng, tw. mur 2,00m mit 

Gegenverkehr, schlechter Belag, schlechte Beleuchtung 

und Angstraum (v.a. hinter Schallschutzwand Wieblingen), 

aber die Ampeln toppen alles: Diebsweg/H-Teroson-Str. 

Fuß und Rad müssen den Überweg an der H-Teroson-Str. 

nutzen. Pro 100 Sec. haben Kfz 52 bis 55 Sec. Grün, 

Fuß/Rad (gibt keine gesonderte Radampeln) gerade 11 bis 

13 Sec.  Dabei würde die längere Räumzeit Fuß/Rad 16m, 

zumal beim PKW die Räumzeit sich aus 45m bemisst nur 9 

Sec. Unterschied rechtfertigen. Hintergrund der Schaltung 

ist die Angst, dass die Rechtsabbieger vom Kurpfalzring in 

die H-Teroson-Str. womöglich nicht abfließen, dabei ist 

diese Verkehrsstrom verschwindend gering.  Hinzu kommt, 

dass die vermeintlich behindernden Rechtsabbieger sogar i.d.R. eine Sonderphase von 6 Sec. pro 

Umlauf zusätzlich haben. 2/3 der möglichen Freigabezeit werden Fuß/Rad grundlos vorenthalten.  

Abhilfe ist eine eigene Radampel, Grünphase parallel zu PKW Süd-Nord, Rechtsabbieger begrenzen 

auf Sonderphase parallel zu Linksabbieger H-Teroson-Str. -> Kurpfalzring. Besonders ärgerlich: Hier 

handelt es sich um eine Haupt-Rad-Achse mit Anbindung an den Bf Wieblingen und gerade hier ist 

auch wegen der schlechten Busverbindung das Fahrrad das einzig sinnvolle Zubringerverkehrsmittel. 

 

Beispiel 4: Rekordhalter in ROTlicht-Verstößen Römerkreis -> Bahnhofstraße 

Diese Ampel schaltet pro Umlauf für Fuß/Rad gerade einmal 17 Sec. 

GRÜN, dagegen für PKW 643 Sec. Die Verteilung der Nutzer ist 

dagegen genau umgekehrt, es queren hier 3x so viel Fuß/Rad wie 

Autos. Die Ampelschaltung stammt wohl aus der Angst, dass der 

Verkehr in die Bahnhofstraße nicht abfließen kann. Dabei ist dieser 

Verkehr sowieso sehr gering und hat zudem eine eigene Abbiegespur, 

die eine gewisse Warteschlange zulassen müssen.  

Weil diese Ampelschaltung so unsinnig ist, ignorieren unseren 

Beobachtungen auch 2/3 der Fußgänger und Radfahrer diese Ampel. 

Wir meinen ein absolut vorhersehbarer Zwang zu ROTlicht-Verstößen. 

Dabei wäre Abhilfe sehr einfach. Weg mit der Ampel und ein 

Zebrastreifen markieren. Ggf. noch den Abbiegeradius weiter 

verengen, damit die PKW-Geschwindigkeiten angemessen sind. 

 

 

 

1DauerGRÜN für Rechtsabbieger PKW, DauerROT 
für Fuß und Rad 

2Die meisten Radfahrer und 
Fußgänger ignorieren hier das 
ROTlicht, da es für sie nicht 
einsichtig ist 
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Beispiel 5: Karlsruher Str./Ortenauer Str. Beachtet man die 

Ampeln, strandet man in der Mitte – auch hier wäre mehr GRÜN 

für Fußgänger problemlos möglich 

Abgesehen davon, dass hier auch eine unnötige Bettelampel 

verbaut ist, fällt hier auf, dass sie von vielen Fahrgästen der 

Straßenbahn nicht in einem Zug gequert werden kann. Da aber von 

Norden noch keine Fahrzeuge kommen, gehen dort praktisch alle 

Betroffenen bei ROT über die zweite Furt. Abhilfe wäre hier eine 

längere GRÜNzeit auf der westlichen Furt – ohne Nachteile für den 

PKW-Verkehr. 

 

Beispiel 6: Betriebshof – der ausgebremste Nahverkehr 

 

4Der Bilderbogen zeigt die zahlreichen Behinderungen durch Ampeln am Betriebshof/Karl-Metz-Straße 

Bus und Bahnfahrgäste kennen es, am Betriebshof stehen sich Busse und Bahnen gerne selber im 

Weg. Einen großen Anteil haben hier falsche und vielfach auch unsinnige Ampelschaltungen. So wird 

am westlichen Haltestellenende der Fußgängerüberweg „abgesichert“, so dass die Bahnen Richtung 

Bergheimer Str. nicht ausfahren können, obwohl sie ansonsten bis zur Kreuzung Czernyring freie Bahn 

haben. Noch einfacher haben es die blauen Regionalbusse, sie ignorieren einfach – rechtswidrig – die 

Ampeln, weil sie die offenbar nicht ansteuern können. Die Ampelschaltungen führen auch zu langen 

Rückstaus, die wiederum die Kreuzungen zustauen. Gesteigert wird das Ganze noch durch die 

FUßgänbgerampel, die wiederum zum Rückstau der Autos führt, was dann die Ausfahrt der 

Straßenbahn aus der Karl-Metz-Straße behindert, obwohl gerade für die die Ampel geschaltet wird. 

Die Abhilfe ist so simpel wie einfach. Bis zum Umbau der Bergheimer Straße Anfang der 90er Jahre 

hat diese Kreuzung Karl-Metz-Straße - bei deutlich höheren Kfz-Verkehr !- ohne Ampeln funktioniert. 

Schlicht Vorfahrt für die Straßenbahn. Ein Ampel-gesicherter Haltestellenzugang ist an der Seite 

Mittermaierstraße vorhanden, alles andere ist kein Problem, zumal hier nur eine Fahrspur zu queren 

ist und heute schon die meisten Fußgänger bei ROT gehen. 

 

 

 

 

 

 

 

3Würde man die Ampeln beachten, 
strandet man in der Mitte. 
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Beispiel 7: Was eine gesonderte Radampel bringen kann: Ringstraße / Kaiserstraße 

Dieser Rad-/Fußweg – immerhin eine Hauptachse in Heidelberg - ist ob 

seiner Breite mit gerade einmal 2,00m bereits sowieso eine Heraus-

forderung. Die Ampelschaltungen geben den Rest. Die Radfahrer-

/Fußgängerphase ist kombiniert und endet wegen der Räumzeit für 

Fußgänger 9 Sec. früher als PKW. gesonderte Radampel würde das auf 3 

Sec. kürzere GRÜNzeit gegenüber dem PKW reduzieren 

 

 

 

 

 

 

Beispiel 8: Die unsynchronisierten Ampeln – Hans Thoma Platz 

Ein gutes Beispiel für unsynchronisierte Ampeln ist die Folge 

Hans-Thoma-Platz/Mühlingstraße, durch unnötige frühe Freigabe 

werden die Autos auf die ROT Ampel Mühlingstraße geschickt, 

zumal sich hier zwei auf eine Fahrspur verengen. Mehr GRÜN für 

Fußgänger und die Fahrgäste der Straßenbahn wäre also gar kein 

Problem, damit könnten auch etwas langsamere Fußgänger die 

Kreuzung in einem Zug queren. 

 

 

 

 

Beispiel 9: Totale Konfusion: Rohrbacher Straße / Kurfürstenanlage  

Diese Ampel ist hochgradig 

gefährlich, wenn nicht gar illegal, 

insgesamt 5 (!) verschiedene 

Ampeln regeln Rad geradeaus / 

rechts, PKW rechts, geradeaus, 

links. Die Phasen sind gerade für 

den sehr wichtigen Fahrradstrom 

geradeaus mit 5 Sec. viel zu kurz. 

Es kommt immer wieder zu 

Verwechselung von Ampeln, v.a. 

rechtsabbiegende Autofahrer 

fahren bei ROT. Zwar hat der 

konkurrierende Verkehrsstrom rechts KFZ i.d.R. auch nur 4-5 Sec., jedoch wird die Phase meist 

5Auch hier halten sich die 
wenigsten Radfahrer an ROT, 
insbesondere wenn es gerade 
auf ROT umgesprungen ist und 
die Autos noch GRÜN haben 

6Die Freigabezeit für PKW geht viel zu 
früh los, die Ampel Mühlingstraße ist 
noch nicht so weit 

7Hier kommt es immer wieder zu ROTlicht Verstößen, sowohl PKW als auch 
Rad, meist weil eine Ampel verwechselt wird 
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deutlich verlängert, wenn die Straßenbahn eine Anforderung hat, so dass es hier im Verhältnis der 

Verkehrsmengen auch zu einer echten Diskriminierung von Rad und Fuß kommt. 

Zur Beseitigung dieser Gefahrenstelle schlägt der VCD vor:  

- Der Radfahrstreifen wird ab Poststraße geradeaus zusammen mit PKW auf der Fahrbahn statt 

auf dem Gehweg geführt.  

- Lediglich rechtsabbiegende Radfahrer bzw. auch unsichere Radfahrer wären weiterhin über 

den Gehweg („Rad frei“), geradeaus dann zusammen mit der Fußgängerampel zu führen 

- Die Radampel geradeaus wird zusammen mit geradeaus KFZ geschaltet, die Radampel rechts 

abbiegend kann entfallen, da über die Fahrbahn dann die PKW Spur zu nutzen ist bzw. über 

den Gehweg sowieso rechts an der Ampel vorbeigefahren wird 

 

 

Beispiel 10: Noch ein unnötiges Sicherheitsrisiko: Sofienstraße/Neckarstaden 

Radampel Sophienstraße Richtung 

Th.-Heuss-Brücke: Erfreulicherweise 

hat die Sofienstraße einen eigenen 

breiten Radweg erhalten, auf den 

letzten Meter fehlen aber offenbar 

paar cm und abgesehen von der 

Aufhebung der Radwegbenutzungs-

pflicht auf den mit 3m viel zu engen 

Fußweg (sehr starker Fußgänger-

verkehr) hat man hier nichts 

angepasst. Die Radfahrer dürfen jetzt regelkonform auf der Fahrbahn (Geradeausspur) fahren und die 

eigentlich lange PKW-Freigabezeit mitbenutzen. Wäre da nicht die Radampel, die streng genommen 

für die auch auf der PKW-Fahrbahn fahrenden Radfahrer gelten würde. Wir meinen: Das ist so 

unzulässig. 

Die Abhilfe wäre sehr einfach: Die Fahrrad Piktogramme werden auf der PKW-Fahrbahn bis nach 

vorne durchgezogen, die Rotmarkierung in der Kreuzung aus der alten Radspur wird angepasst auf 

die neue Radführung, die Radampel selbst wird abgeschafft und Radfahrer, die weiterhin auf dem 

Gehweg fahren wollen (Schild „Gehweg frei“ müssten dann die Fußgängerampel beachten. 
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Beispiel 11 - das Kuriosum: Iqbalufer - Radfahrer müssten hier bei ROT anhalten, nur gibt es gar 

niemanden den sie vorlassen müssten 

Als Relikt der autogerechten Stadt kann diese Ampel gelten. Vermutlich 

ist noch nie jemand aufgefallen, dass spätestens seit der StVO-Novelle 

2017 Radfahrer hier bei ROT anhalten müssten, nur gibt es nichts ,für 

das sie anhalten müssten: Schließlich kommen ja keine Autos auf den 

Fuß/Radweg und eine Fußgängerampel gibt es hier gar nicht. Klar, dass 

sich hier kein Radfahrer an ROT hält. 

Korrekt müsste das tatsächlich mit einer dauergrünen Radampel 

signalisiert werden, die deutsche Regelungswut will das so. 
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B35 Bienenstr. Altstadt     A X                     

B35 Dreikönigstr Altstadt   X (A) X                     

B35 Fischergasse Altstadt   X (A) X                     

B35 Karlstor Hauptstr Altstadt     A   X       X           

B35 Karlstor Ost Altstadt   X A   X     X X           

B35 Marstallstr Altstadt     A X                     

B35 Mönchgasse Altstadt   X A   X   X X             

Friedrich-Ebert-Anlage/Ebert Platz Altstadt   X A   X             X     

Friedrich-Ebert-Anlage/Grabengasse Altstadt   X (A)                   X 
Obwohl nach Unfall zugesagt wurde, Stranden 
auf der Mittelinsel nicht beseitigt 

Friedrich-Ebert-Anlage/Hölderlin Altstadt     A     X           X     

Sofienstr./Neckartaden Altstadt X X (A)       X   X X   X X Signalisierung Rad unzulässig 

Sofienstr/Hauptstr. Altstadt     (A) X                     

Sofienstr/Plöck Altstadt     (A) X                     

Sofienstr/Bismarckstr/Heuß-Brücke Alttstadt X X (A)           X X   X X   

Czernyring/Bahnhof Süd Bahnstadt   X A             X         

Czernyring/Einsteinstr. Bahnstadt X X A           X X   X     

Czernyring/Eppelheimer Stre. Bahnstadt X X A   X       X X         
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Grüne Maile/Agnisstraße Bahnstadt   X A   X                   

Grüne Meile/Da Vincie Str. Bahnstadt X X A   X       X     X     

Grüne Meile/Gleisdreieck Bahnstadt X   A X                     

Speyerer Str./Baumschulenweg Bahnstadt   X (A)       X X X     X     

Speyerer Str./Czernyring Bahnstadt X X (A) X                     

Speyerer Str./G-Daimler Str. Bahnstadt   X                     X Unnötige Ampel Rad/Fuß Ri SüdWest 

Speyerer Str./Langer Anger Bahnstadt   X (A)           X     X     

Alte Eppelheimer/E-Maier Str Bergheim   X (A) X                     

Bergheimer Str.Yorckstr Bergheim   X A   X                   

Bergheimerstr/K-Metz Str Bergheim X X A               X X X Massive Behinderung ÖV 

Bergheimerstr/MittermaierStr Bergheim X X (A) X                     

Czernyring/Alte Eppelheimer Bergheim X   A     X   X       X     

Iqbalufer/Vangerowstr. Bergheim   X A   X       X X         

Kurfürstenanlage/Kurfürstenpassage Bergheim     A     x     x           

Rohrbacher Str./Bergheimer Str. Bergheim     (A) X                     

Rohrbacher Str./Kurfürstenanlage Bergheim X X A   X   X X X X   X X Signalisierung mit 5 Ampeln Kritisch 

Rohrbacher Str./Poststr. Bergheim     (A)             X         

Römerkreis/Kurfürstenanlage Ausfahrt Bergheim   X A     X X X X     X     

Schurmannstr/Thibeautstr. Bergheim   X A X                   Kaum Fg Verkehr  

Schurmannstr/Vangerowstr. Bergheim     A     X                 

Schurmanstr/Bismarckstraße Bergheim   X A   X       X           
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Vangerowstr/E-Meier-Str Bergheim   X A   X       X           

Vangerowstr/IBM Bergheim   X A   X   X   X X         

Berliner Straße/Furtwänglerstr. Handschuhsheim X X A   X                   

Berliner Straße/Heiligenbergschule Handschuhsheim X   A     X        X         

Berliner Straße/Zeppelinstgraße Handschuhsheim X   A   X       X           

Doseenheimer Landstr/F-Frey-Str. Handschuhsheim X X (A) X                     

Dossenheimer Landstr Hst Burgstraße Handschuhsheim     A               X X     

Dossenheimer Landstr./H-Thoma Platz Handschuhsheim X X (A)           X     X   Massive Behinderung ÖV 

Dossenheimer Landstr/Mühlingstr Handschuhsheim X   A X                     

Hans-Thoma-Platz Haltestelle Handschuhsheim     A               X       

Hheimer Landstr./Kußmaulstr Handschuhsheim X   A X               X     

Rottmanstr/Berliner Straße Handschuhsheim X X A   X       X     X   "DauerGÜN" Rechtsabbieger  

Rottmanstr/Kapellenweg Handschuhsheim X X (A) X                     

Steubenstr/Blumenthalstr. Handschuhsheim X   A     X                 

Freiburger/Rastatter Hasenleiser     A X                     

Karlsruher Str./Ortenauer Str. Hasenleiser X X A   X   X X X     X     

Karlsruher/Freiburger Str. Hasenleiser X X A X   X       X   X     

Karlsruher/Ortenauer Str. Hasenleiser X X A   X     X X     X     

Cuzaring/Friedhof Kirchheim X X A   X X X               

Cuzaring/Stückerweg Kirchheim     A X                     
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Kirchheim Spinne Kirchheim X X A   X         X X   X 
Unnötige ÖV Behinderungen/Signalisierung 
Haltestellen 

Kirchheimer Weg/Albert-Fritz-Str Kirchheim X X A X                     

Kirchheimer Weg/Breslauer Kirchheim X X A X                     

Kirchheimer Weg/Franzosengewann Kirchheim X X A   X     X X     X     

Schwetzinger Str./Altstater Str. Kirchheim X X A X                     

Speyer Str./C-F-Gauß Ring Kirchheim   X A   X       X X         

Speyer Str./Diebsweg Kirchheim   X A   X   X   X X   X     

Berliner Straße/INF Neuenheim X X A   X       X     X   
65 Sec. Geradeaus zweispurig unnötig, H-Thoma 
Platz einspurig max. 60 Sec 

Berliner Straße/Jahnstraße Neuenheim X X (A) X                   
Doppelte Rechtsabbiegephase nach Jahnstr., 
aber akzeptabel 

Berliner Straße/Mönchhofstr. Neuenheim X X (A) X                     

Brückenstr/Brückenkopfstr Neuenheim X X (A) X                     

Brückenstr/Ladenburger Str. Neuenheim X   A X                     

Brückenstr/Mönchhofstr. Neuenheim X X (A) X                     

INF/Parallelstraße Neuenheim   X A   X       X X   X     

INF/PH Neuenheim     A X                     

INF/Versorgungszentrum Neuenheim   X A   X   X   X X         

Mönchhofsr/Mönchhofschule Neuenheim     A X                     

Neuenheimer Ladnstr/Alte Brücke Neuenheim     A X                     
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Neuenheimer Landstr./Brückenkopfstr Neuenheim   X (A) X                     

Neuenheimer Landstr/College Neuenheim     A X                     

Uferstraße/Keplerstraße Neuenheim     A     X                 

Diebsweg/Schwalbenweg Pfaffengrund     A     X                 

Eppelheimer Str./Diebswegs Pfaffengrund X X A   X X   X X X   X     

Eppelheimer Str./Kurpfalzring Pfaffengrund X X A   X   X X X           

Eppelheimer Str./Markstr. Pfaffengrund X X A   A                   

Kurpfalzring/H-Terosono-Str. Pfaffengrund   X A   X   X   X X   X     

Pfaffengrund Bf Wieblingen Pfaffengrund     A X                     

Rohrbach Markt Rohrbach X X     X                   

B35 Adlerüberfahrt Schlierbach     A X                     

B35 Jägerhaus Schlierbach   X A   X X                 

B35 Wolfsbrunnensteige Schlierbach   X A   X X                 

B35/Orthopädie Schlierbach   X A   X       X       X Einbezug Rad unsinnig 

B35/Schlierbach Bf Schlierbach   X A   X   X   X           

Rohrbacher Str./Bergfriedhof Südstadt X   A X                     

Rohrbacher Str./Bethanienkrankenhaus Südstadt X   A X                     

Römerstraße/Feuerbachstraße Südstadt X   A   X         X         

Römerstraße/Rheinstraße Südstadt X   X   X         X         

Adenauerpaltz/Gaisberg Weststadt     (A) X           X         

Adenauerplatz/F-Ebert-Anlage Weststadt   X (A) X                     



 15 

Lage Stadtteil Tr
am

 

K
re

u
zu

n
g 

Fu
ß

gä
n

ge
rü

b
er

w
eg

 

ke
in

e 
B

ea
n

st
an

d
u

n
g 

A
n

fo
rd

er
u

n
g 

in
 K

re
u

zu
n

g 

A
n

fo
rd

er
u

n
g 

G
rü

n
e 

W
e

lle
 

b
zw

. V
o

rl
au

fz
ei

t 
ge

so
n

d
er

te
 A

n
fo

rd
er

u
n

g 
R

ec
h

ts
ab

b
ie

ge
r 

n
ic

h
t 

in
 e

in
em

 Z
u

g 
q

u
er

b
ar

 

Fg
 P

h
as

e 
u

n
n

ö
ti

g 
ku

rz
 

Fe
h

le
n

d
e 

R
ad

 A
m

p
el

 

U
n

n
ö

ti
g 

H
al

te
st

e
lle

n
zu

ga
n

g 

h
o

h
e 

A
n

za
h

l R
o

tl
ic

h
tv

er
st

ö
ß

e 

So
n

st
ig

es
 

  

Carl-Benz/R-Diesel-Str. Weststadt X X A   X                   

Franz-Knauff-Str./Schiller Str Weststadt X X A   X                   

Franz-Knauff-Str/Lessing Str Weststadt   X           X X X         

Kurfürstenanlage/Kaiserstr Weststadt X X A X                     

Kurfürstenanlage/Stadtbücherei Weststadt     A               X X     

Ringstr./Zugang Haltstelle Ringstr Weststadt     A               X       

Ringstr/Kaiserstraße Weststadt X X A   X X   X   X X       

Rohrbacher Str./A-Link Platz Weststadt   X (A) X                     

Rohrbacher Str./Blumenstr Weststadt     A     X                 

Rohrbacher Str./Bunsenstr Weststadt     A     X                 

Rohrbacher Str./Kurfürstenanlage Weststadt X X A       X X X     X X Irritierende Vielfachampel (5 Stück) 

Rohrbacher Str./Schillerstr. Weststadt     A     X     X X     X Behinderung ÖV; Ausfahrt Haltestelle 

Rohrbacher Str./Zähringer Str Weststadt     A     X                 

Römerkreis/Bahnhofstr Weststadt   X         X   X     X     

Weststadt/Südstadt Nord Weststadt X   A X                     

Weststadt/Südstadt Süd Weststadt X   A X             X       

Kurpfalzring/Auffahrt von Wieblingen Bf Wieblingen   X A* X                   Anforderungsampel, nur bei Bedarf 

Kurpfalzring/Maaßstr. Wieblingen   X A   X   X               

Kurpfalzring/Wieblingen Umgehung Wieblingen   X A   X   X X X     X     

Mannheimer Str./R-Kuhn-Str. Wieblingen     A X                     

In der Neckarhelle/Stiftsweg Ziegelhausen     A                       
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Peterstaler Str./Neckarschule Ziegelhausen     A X                     

Peterstaler Str./Sparkasse Ziegelhausen     A X                     

Anzahl Einträge   51 73 116 46 42 19 17 15 37 24m  8 29 10   
 

 


